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Gliederung 



I. UMWELTSCHADENSRECHT – KURZE EINFÜHRUNG 

1. Zeitlicher Anwendungsbereich 

 § 13 USchadG: Stichtag: 30. April 2007, Verjährungsregel 30 Jahre 

 

2. Sachlicher Anwendungsbereich 

 § 3 Abs. 1 Nr. 1 USchadG: Umweltschäden und unmittelbare Gefahr von Umweltschäden  
  verursacht durch Tätigkeit nach Anlage I 

 

Umweltschaden (§ 2 Nr. 1 USchadG): 
a) eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen nach Maßgabe des § 19 des 

Bundesnaturschutzgesetzes,  Biodiversitätsschäden 

b) eine Schädigung der Gewässer nach Maßgabe des § 90 des Wasserhaushaltsgesetzes, 

c) eine Schädigung des Bodens durch eine Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Sinn des § 2 Abs. 2 des 
Bundes-Bodenschutzgesetzes, die durch eine direkte oder indirekte Einbringung von Stoffen, Zubereitungen, 
Organismen oder Mikroorganismen auf, in oder unter den Boden hervorgerufen wurde und Gefahren für die 
menschliche Gesundheit verursacht; 

 

 § 3 Abs. 1 Nr. 2 USchadG: Schädigungen von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinn des 
§ 19 Absatz 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes und unmittelbare Gefahren solcher 
Schäden, die durch andere berufliche Tätigkeiten als die in Anlage 1 aufgeführten verursacht 
werden, sofern der Verantwortliche vorsätzlich oder fahrlässig gehandelt hat  

   Biodiversitätsschäden 

 

 § 3 Abs. 3-5 i.V.m. Anlagen 2 und 3 USchadG (keine Anwendung) 
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Anwendungsbereich 



I. UMWELTSCHADENSRECHT – KURZE EINFÜHRUNG 

 

Umweltschaden 
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Anwendungsbereich 

Tätigkeit nach Anlage 1 Schuldhaftes Handeln 

 Biodiversität  Biodiversität 

 Wasser  

 Boden  



I. UMWELTSCHADENSRECHT – KURZE EINFÜHRUNG 

3. Subsidiarität, § 1 USchadG 

 

„Dieses Gesetz findet Anwendung, soweit Rechtsvorschriften des 

Bundes oder der Länder die Vermeidung und Sanierung von 

Umweltschäden nicht näher bestimmen oder in ihren Anforderungen 

diesem Gesetz nicht entsprechen. Rechtsvorschriften mit 

weitergehenden Anforderungen bleiben unberührt.“ 

 

- BBodSchG: (+) 

- WasserR: (-) 

- NatSchR?  

VG Schleswig, Urteil v. 20.09.2012, Az. 6 A 186/11 (nicht rechtskräftig)  
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Anwendungsbereich 



I. UMWELTSCHADENSRECHT – KURZE EINFÜHRUNG 

1. Verantwortlicher (des Umweltschadens) 
 § 4 USchadG: Information 

 § 5 USchadG: Gefahrenabwehr  

 Sanierung 
 § 6 USchadG: Umweltschaden eingetreten:  

1. erforderlichen Schadensbegrenzungsmaßnahmen ergreifen  

2. erforderlichen Sanierungsmaßnahmen (§ 8) ergreifen 

 § 8 Abs. 1 USchadG: erforderliche Sanierungsmaßnahmen ermitteln und vorlegen 

 § 9 USchadG: Verantwortlicher trägt die Kosten, ggf. gesamtschuldnerisch 

 

2. Behörde 
 § 7 Abs. 1 USchadG: Überwachung 

 § 7 Abs. 2 USchadG: Umsetzung Informations- (Nr. 1), Gefahrenabwehr- (Nr. 2) und 
Sanierungspflicht (Nr. 3) 

 § 8 Abs. 2 / 3 USchadG: Art und Umfang Sanierungsmaßnahmen, ggf. Reihenfolge 

 § 8 Abs. 4 USchadG: Beteiligung der Betroffenen und Verbände 

 

3. Umweltverbände (und Betroffene) 
 § 8 Abs. 4 USchadG: Äußerungsrecht bei Sanierungsmaßnahmen 

 § 10 USchadG: Aufforderungsrecht 

 § 11 USchadG: Rechtsschutz 
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Akteure des Umweltschadensrechts 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

1. Schutzgut  

 § 19 Abs. 2 BNatSchG: Arten (V-RL, FFH-RL) 

 § 19 Abs. 3 BNatSchG: natürliche Lebensräume 

2. Schaden oder Schädigung 

„eine direkt oder indirekt eintretende feststellbare nachteilige 

Veränderung einer natürlichen Ressource (Arten und natürliche 

Lebensräume, Gewässer und Boden) oder Beeinträchtigung der 

Funktion einer natürlichen Ressource“ (§ 2 Nr. 2 USchadG) 

3. Nachteilige Auswirkung auf die Erreichung oder Beibehaltung des 

günstigen Erhaltungszustands 

4. Erheblichkeit (§ 19 Abs. 5 BNatSchG) 
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Prüfungsschema - § 19 Abs. 1 S. 1 BNatSchG 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

4. Erheblichkeit (§ 19 Abs. 5 BNatSchG) 

1. Satz 1: „Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit 

Bezug auf den Ausgangszustand unter Berücksichtigung der 

Kriterien des Anhangs I der Richtlinie 2004/35/EG zu ermitteln.“ 
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Prüfungsschema - § 19 Abs. 1 S. 1 BNatSchG 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
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II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

4. Erheblichkeit (§ 19 Abs. 5 BNatSchG) 

1. Satz 1: „Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit 

Bezug auf den Ausgangszustand unter Berücksichtigung der 

Kriterien des Anhangs I der Richtlinie 2004/35/EG zu ermitteln.“ 

 

2. Satz 2: Eine erhebliche Schädigung liegt dabei in der Regel nicht vor 

bei  
1. Geringere Abweichungen als die bei natürlicher Fluktuation 

2. Natürliche Ursache oder herkömmliche Bewirtschaftung 

3. Natürliche Regenerationsfähigkeit 
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Prüfungsschema - § 19 Abs. 1 S. 1 BNatSchG 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

 

Enthaftungsmöglichkeit: 

  

 „Abweichend von Satz 1 liegt keine Schädigung vor bei zuvor 

 ermittelten nachteiligen Auswirkungen von Tätigkeiten einer 

 verantwortlichen Person, die von der zuständigen Behörde nach 

 den §§ 34, 35, 45 Absatz 7 oder § 67 Absatz 2 oder, wenn eine 

 solche Prüfung nicht erforderlich ist, nach § 15 oder auf Grund der 

 Aufstellung eines Bebauungsplans nach § 30 oder § 33 des 

 Baugesetzbuches genehmigt wurden oder zulässig sind.“ 
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Prüfungsschema - § 19 Abs. 1 S. 2 BNatSchG 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

 § 2 USchadG: 
 

3. Verantwortlicher: jede natürliche oder juristische Person, die eine berufliche 
Tätigkeit ausübt oder bestimmt, einschließlich der Inhaber einer Zulassung 
oder Genehmigung für eine solche Tätigkeit oder der Person, die eine 
solche Tätigkeit anmeldet oder notifiziert, und dadurch unmittelbar einen 
Umweltschaden oder die unmittelbare Gefahr eines solchen Schadens 
verursacht hat; 

 

4. berufliche Tätigkeit: jede Tätigkeit, die im Rahmen einer wirtschaftlichen 
Tätigkeit, einer Geschäftstätigkeit oder eines Unternehmens ausgeübt wird, 
unabhängig davon, ob sie privat oder öffentlich und mit oder ohne 
Erwerbscharakter ausgeübt wird; 

 

5. unmittelbare Gefahr eines Umweltschadens: die hinreichende 
Wahrscheinlichkeit, dass ein Umweltschaden in naher Zukunft eintreten 
wird 
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Verantwortlicher (des Umweltschadens) 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
 

  

 rein private (und streng hoheitliche) Tätigkeiten scheiden aus 

 

 Organisationsform ist ohne Relevanz 

 

 Verhaltensverantwortung, keine Zustandshaftung 

 

 Keine unmittelbare Verursachung des Umweltschadens erforderlich 

 

 Mit- Verursachung ausreichend 

 

 Genehmigung schützt nicht 
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Verantwortlicher (des Umweltschadens) 



II. BIODIVERSITÄTSSCHÄDEN IM SINNE DES § 19 BNATSCHG 
  
 
 

 

 Innerhalb und außerhalb von Schutzgebieten 

 Bei jeder beruflichen Tätigkeit im Sinne der Anlage I USchadG 

 Bei jeder anderen beruflichen Tätigkeit, sofern schuldhaft gehandelt 

wird 

 Auch bei genehmigten Tätigkeiten (Ausnahme § 19 Abs. 1 S. 2) 

 Keine Privilegierung der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 
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Wo kann ein Biodiversitätsschaden drohen? 



III. ROLLE DER NATURSCHUTZVERBÄNDE 
 
 

 § 10 USchadG: Aufforderungsrecht 

 

 § 11 USchadG: Rechtsschutz 

 

 § 8 Abs. 4 USchadG: Äußerungsrecht bei Sanierungsmaßnahmen 

 

 

 Anzahl gerichtlicher Fälle: 9 
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